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Provinz Wrnndenburg.

Dohm«. Bei «inem Zusammen-
stoß zwischen einem Ruderboote und

einem Schleppdampfer aus der Fahme
hat kürzlich Abends eine junge Dame
ihr Leben eingebüßt. Ein Fräulein
Meinhardt aus Berlin hatte mit ih-
rem Bräutigam, einem He?rn Stein,
in dessen gedecktem Doppelskuller von
Grünau aus eine Ruderpartie die
Dahme entlang unternommen. In
der Höhe der Badeanstalt von Pfei-
fer begegnete ihnen ein Schleppzug,
um den sie herumfuhren, ohne zu be-
merken. daß aus der Berliner Rich-
tung der Schleppdampfer ?Paul"
herannahte. Es erfolgte ein Zu-
sammenstoß, bei dem das Boot in der
Flanke getroffen und fast in der
Mitte durchschnitten wurde. Beide
Insassen stürzten ins Wasser, ver-
mochten sich aber noch am Rande deS

Bootes festzuhalten, das von dem
Schlepper noch etwa 50 M«ter wei-
terg«fchoben wurde. Auf die Notsig-
nale des Dampfers eilt« der Inhaber
der Grünauer Badeanstalt Herr Pfei-
fer in einem Rudeboot h«rbe! und
rettete mit «igener Lebensgefahr den
Herrn Stein, indem er dem Versin-

Boot zog. Seine Bemühungen,

Frau Meinhardt den Fluten zu ent-
reißen. waren jedoch vergeblich.

Eberswalde. Ein bedauerli-
cher Unglücksfall, der ein Menschen-
leben forderte, ereignete sich zwischen
Schöpfurth und Wolfswinkel bei
Eberswalde. Der Kutscher Schwarz
aus Wolfswinkel, der mit einem mit

so kam die oberste Schicht Bretter ins
Rutschen. Der Kutscher, der auf den
Brettern saß, siel herunter und wur-

Frankfurt. Bei einer Revi-
sion der Kassenbeftäiid« des Bezirks-
kommando in Frankfurt a. O. sind

Als Täter kommt ein Zahlmeister-
aspirant in Betracht, der flüchtig ge-
worden ist.

Königsberg. Oberkellner
Miers hat das Hotel zum Deutschen
Haus«, der Frau Witwe Malitz ge-

f«ssor Dr. med., Alfred Schittenhelm
in Erlangen htt einen Ruf als Di-
«tt« d>!r Islamischen Klinik und
Ordinarius an die Universität Kö-

Geh. Rat Lichtheim erhalten.

ihr Amt eingeführt. Von der Rück-
zahlung eines Darlehns von 20,000
Mk. an die ProvinzialhilfSkasse wur-
de Kenntnis genommen, eine Beihilfe

Barten. Der Rohbau des Elek-

des Werkes bald erfolgen kann.
Bischofsburg. Witwe Krüger

verkaufte ihr am Markt gelegenes
Restaurationsgrundstück für 58,000
Mark an Tzaska aus Gaislingen,
Kreis Ottelsburg.

Drengfurt. Von einem schwe-

fchwere Verletzungen erlitt. Jetzt fiel

den.

Schwetz. Durch den Landrai v.
Halem ist dem Guts- und Gemeinde-

Silber überreicht worden.

Stüh in. Die gestorbene Ortsar-
me Veronika Mrondczinsti-Stuhm
hat das hohe seltene Alter von 105
Jahren erreicht.

Tuchel. Ein schreckliches Unglück
ereignete sich im Dorf Krojanten im
hiesigen Kreise. Als der Arbeiter
Teophil Kandetzti die Wclle eines
Roßioerkes überschreiten wrllte, ur-

Stettin. Ein schwerer Unfall
trug sich hier zu. Als der Zimmer-mann Friedrich KraSke mit dem Le-
gen von Geleisen beschäftigt war, lö-
ste sich von der über ihm befindlichen
Kohlenwand ein Teil los und ver-
schüttete ihn. Die Rettungsarbeiten
wurden zwar sofort aufxenommen,
doch war Hilfe vergelxns. Kiaske
hatte die Wirbelsäule gebrochen und
konnte nur als Leich? geborgen wer-

Greifs wald. Dem Rangierer
Emil Kühne wurden auf einer benach-
barten Station beide Beine abgefah-
ren. Er war während der Fahrt ab-gesprungen und dabei unter die Rä-
der geraten? sterbend würd« er ins
Krankenhaus gebracht.

Provinz Kchkesivig Kolstein.
Norderst a p e l. Hier wurde

das der Witwe Jochimsen gehörige
Wohnhaus rin Raub der Flammen.

Nordschleswig. Das Ge-wese des Andreas Hougaard in Ro-vea an der Grenze brannte in Abwe-
senheit der Besitzer gänzlich nieder.

Oldenburg. Landmann Adolf
Möhlmann in Dazendorf verkaufte
seine 88 Tonnen große Landstelle an
Landmann Möller in Meeschendorfer
Weide für den Preis von 110.000
Mark.

Rendsburg. Das Hotel Green,
das vor kurzem von dem Besitzer Gul-
ke an die Hoteliers Maß Sohn
für 200,000 Mark verkauft war, ist
von diesen jetzt an Herrn Marsen aus
Kiel verkauft, wie es heißt, für den-
selben Kaufpreis.

Brieg. Zwei Opfer forderte
ein Unfall im fiskalischen Winterha-
fen in Glogau. Gegen 11 Uhr vor-
mittags wurde beim Rangieren das
fünfjährige Kind des Schiffers Johnaus Ober Lindow, welches dem

einem Rangierzuge erfaßt und über-
fahren. Es war sofort tot. Der
Bruder des Schiffers wollte das Kind
vor dem Ueberfahren schützen und es
wegreißen, wurde jedoch selbst vom
Zuge erfaßt. Dabei wurden ihm
trat nach einer Stunde ein.

Hirschberg. Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich in Eichberg bei
Hirschberg. Beim Schlittschuhlaufen
auf dem Fabrikteich der Deckerschen
Halters Schumann ein und ertrank.
Direktor Schupp eilte ihr zu Hilfe,
brach aber ebenfalls ein und ertrank.

Köni gshütte. Der Feuer-
wehr feldwebel Toschek von der Be-

Neustadt b. P.Jn Bolewitz bei
Neustadt b. P. sind auf tragische
Weise zwei Schulmädchen ums Leben
gekommen. Der 13jährige Schüler
Stephan Kaczmarek erschoß aus dem
Heimwege von der Schule beim Han-
tieren mit einer Schußwaffe die 10-
jährige Tochter des Landwirts Da-
widowski. Die 9jährige Tochter des
Landwirts Lisek wurde beim Häcksel-
schneiden durch einen Schlag der am
Schwungrade befindlichen Kurbel

stehendes Kuriofum konnte der hiesige

wurde am 12. des 12. 'l2 um 12 Uhr
Mitternacht 4 mal 12 Jahre alt.

Rogafen. Zum Direktor des
hiesigen Lehrerseminars wurde der
bisherige Kreisschulinspektor Dr. Du-
denhausen aus Oppeln ernannt.

Eschwege. Durch ein Großseu-
er wurde kürzlich in dem benachbar-
ten Dorfe Reicheiisachsen die Getrei-
demühle von Zebhardt vollständig
eingeäschert. Das Feuer kam in den
Jnnenräumen der Mühle zum Aus-
bruch und verbreitete sich so rasch,
daß in kurzer Zeit das Werk bis au?
die Grundmauern eingeäschert war.

Gardel. gen. Der galiz-' che
Aroeiter Bus aus Tarnow schlug
das Mädchen Olszenska aus offener
Straße mit einer Axt nieder und
spaltete ihr den Kopf vollständig. Das
Mädchen hatte sich geweigert, ihn zu

Groningen. Der seit dem
13. November v. I. vermißte Acker-
gehilse Albert Behrens wurde jetzt in
der Bode, unweit eines in Brand ge-
steckten Diemens, als Leich« gesunden.
Der Turn>erein Friesen, dem der
Vermißte angehörte, unternahm die
Ab?schunq >s Wassers. Hierbei
wurde erst der Stock B.s, und dann
auch eine Leiche an die Oberfläche
gebracht. Auf Grund der Leichen-
öffnung wu?oe festgestellt, daß Er-

Meie! tiefen stelle der Bode versenkt
und hieraus den oben erwähnten

Halber st a d t, Vor.i Sch>?ur-
> ierichl wu>d- nach zehnstündiger
Verhandlung der öljährig« Jnv.i'ide

Städte - Feuersozietät mit 3500 M.

mit 5000 Mark versichert. Durch das

als Mitglied an. Geboren 1847 zu
Kiel, trat er 1873 als Referendar in

im Bezirke des Appellationsgerichts
in Kiel zum Gerichtsassessor ernannt.
Als solcher war er als Hilfsrichter bei
dem Kreisgericht in Kiel tätig. Zum
1. Dezember 1878 erfolgte seine Er-

Amtsgericht in Pellworm. 1880 wur-
de Mau an das Amtsgericht in Wil-
ster, 1882 an das Ämtsgericht in
Sonderburg und 1888 an das Amts-
gericht in Wetzlar versetzt. 1892 zum
Amtsgerichtsrat ernannt, kam er

zum 1. Oktober 1896 als Landge-
richtsrat an das Landgericht in Lü-
neburg.

Bochum. Auf der Zeche Fried-
licher Nachbar wurde durch vorzeiti-
ges Losgehen «ines Sprengschusses
der Bergmann Hosgeld auf der Stel-
le getötet. Der Bergmann Herung
erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Courl. Sein 25jähriges Jubi-
läum als Pfarrer der hiesigen katho-
-1913 Pfarrer Thiele von hier. Letz-
terer kam 1888 als Nachfolger deZ

nach hier.
Hagen i. W. Ein aus Atten-

dorn i. W. stammender Apothekerge-

gliickten nennenswc te Verletzungen.
Anfangs waren in der Stadt die
wildesten Gerüchte im Umlauf. Ein-

Elberfeld. Kürzlich blickte der

dem Orte Hückelhoven gelegenen Koh-
lenzeche er.'ignete sich der erste Un-
glücksfall, dem ein junges Menschen-
leben zum Opfer fiel. Ein Steiger
stürzte bei der Einfahrt aus dem
Förderkorb und fiel in den Schacht,
wo er tot liegen blieb.

Kettwig. In der Flanschen-
fabrik von Fritz Meysenburg kam der
Fabrikarbeiter Kar! Wildenhaus mit
der Hand unter den Hammer und

ein Finger amputiert wurde.
Klenzau bei Düren. Nachdem

der Papierfabrikant Hoesch der Ge-

von 30,000 Mark gestellt hat, über-
wies Herr Arthur Hoesch der Ge-
meinde einen Betrag von 28,000 M.
Diese sollen zur Einrichtung einer

nicht, ihn ganz zu bergen.
W » v p e r s ü r .Der Bür-

germeister der Stadt Wipperfürth,

Mitteldeutsche Ptaaten.
Greiz. Der Vizepräsident des

preußischen Landtages Kommissions-
rat Jahn ist hier dieser Tage gestor-

benslänglichem Zuchthaus.
Nied»rtreba. Die diamante-

ne Hochzeit feierte das Landwirt Ah-
lxadorssschc Ehepaar von hier.

Saals e l d. Dem 26 Jahre al-
ten Geschirrsiihrer Zimmer gingen bei

einer Schlackenhalde in Röbitz die
Pferde durch. Bei dem Bemühen, di«
Tiere festzuhalten, kam er unter die
Räder und wurde so schwer verletzt,

Olbernhau. Unser neuer Pfar-rer, Herr Pastor Schanz, bisher in
Weißbach, wurde am dritten Advents-
sonntage im HauptgotteSdienst durch

Pulsnitz. Zu Stadtverordne-

Herberg, Arthur Röschke und Wilh.
Voigt als Ansässige, sowie Gusta»
Patitz als Unansässiger gewählt. Von
579 stimmberechtigten Bürgern mach-

stehen begeht demnächst Vogt-
ländisch - Erzgebirgische Jndustriever-
ein. Das Jubiläum soll durch eine
Ausstellung und durch eine schlichte,
würdige Feier begangen werden, wo-
ran auch die Oberhäupter der Städte,
mit denen der Verein in enger Füh-lung steht, teilnehmen sollen: Rei-
chenbach, Auerbach, Fallenstein, Ei-
benstock, Glauchau, Meerane, Fran-
kenberg, Schneeberg.

Reichenberg. Beim Abbruche
des sogenannten Schasfergebäudes
nächst dem alten Meierhof kam man

auf einen Schatz alter Münzen, der
unter dem Fußboden eines Deckenge-
wölbes im ersten Stocke verborgen
war. Es handelt sich um Münzen
aus der Zeit von 1637?1818 und
es sind 1715 Maria-Theresia-Taler,
1878 10 Kreuzerstücke, französische
Taler, preußische Taler aus der Zeit
Friedrich Wilhelms Kll., Kronenta-
ler u. s. w.

Siegmar. Dem HausmannRogner bei der Firma Friedrich Loß
in Siegmar und dem Brennmeister
Hertel bei der Firma Deutsche Cog-
nacbrennerei, Aktiengesellschaft, in
Siegmar, sind in Anerkennung ihrerlangjährigen Tätigkeit, und zwar
Rögner das Ehrenzeichen für Treu«
in der Arbeit und Hertel die amtS-
hauptmannfchaftliche Belobigungsur-
kunde verliehen worden.

B u tzbach. Im hiesigen Zellen-
gefängnis wurde der Gefangenaufse-
her ,Konrad von dem Strafgefange-
nen Christen meuchlings niedergeschla-

kenhaus zugeführt werden. Der Ver-
brecher, der wegen Mordversuchs eine
längere Freiheitsstrafe zu verbüßen
hat, wurde zur Anzeige gebracht.

Dreieichenhain. Eine Hiesige
Familie Lenhardt. ist von SchicksalS-
schlägen schwer betroffen Vor

tharina Fischer, von hier vermißt.
Jetzt wurde die Leiche desselben aus
dem Main geborgen. Es sollen bei

funden sein, die auf ein gewaltsames
Ende schließen lassen.

Frank s u r t a. M. Beim Spie-

Mädchen ein und verschwand sosort
in den Fluten. Den Vorgang hatte
die 12jährige Else Stieler bemerkt;
sie sprang der Kleinen sofort nach
und rettete sie unter eigener Lebens-
gefahr im letzten Augenblick vor dem
Ertrinken.

Ingolstadt. Unter dem Ver-
dacht, die Dienstmagd Kündinger in
Rittersbach bei Georgensgmünd, die
vor einigen Wochen im dortigen Wei-
ber tot aufgefunden wurde, ermordet
zu haben, wurde der Dienstknecht
Glenk, der hier sein« Militärzeit ab-
dient, verhaftet. Er soll die Tat

Landshut. Oberbürgermeister
Hofrat Marschall wurde vom Kaiser
von Oesterreich das Ossizierslreuz
des Franz-Joseph-Ordens verlieben.

Mattsies. Geistlicher Rat
Christian Hold, der langjährige Pfar-
:er von Mattsies bei Mindelheim,
wurde auf Ersuchen von dem Eh:en-
amt als Dekan des LandkapitelS
Baisweil enthoben. Er steht im
76 Lebensjahre und ist seit 1860
Priester.
.Regensburg. Bürgermeister

Founer wurde nunmehr vor 25 Jah-
ren als Rechtsrat der Stadt RegenS-

!vr. Geßler die Wünsche des Kolle-

-830,000 Mark das sogenannte Auf-

der städtische Sparkassenkassierer a.
D. Jgnaz Spanner. Ueber 40 Jah-
re stand er bis zum Jahre 1909 in

städtischen Diensten.

machte der Gemeinde Tutzing einen
größeren Betrag zur Errichtung einer

gaien bedacht. Zu Ehren des Wohl-
täters und seines verstorbenen Bru-
ders Louis, der sich ebenfalls um
die Gemeinde große Verdienste er-
worben hatte, wurde schon vor Jah-
ren eine Straße ?Neustätterstraße"
benannt.

Stuttgart. Landsgerichtsdi-
rektvr a. D. Heinrich v. Lemppenau
ist im Alter von 75 Jahren gestorben
Er befand sich seit 1902 im Ruhe-
stand. Der 48 Jahre alte Reisen-
de Hermann Brecht befand sich auf
der unteren Neckarstraße in der Näh«
der Tierärztlichen Hochschule, als er

von einem Straßenbahnwagen er-

töt.
Ar n a ch, 0.-A. Waldsee. Wag-

nermeister Wirbel ist in der Dunkel-
heit in den tiefliegenden ?Schmidte-
Bach" gestürzt. Er muß beim Sturzso verletzt worden sein, daß er sich
fängliches Suchen war erfolglos.

Kürzlich wurde er am Orte des Un-
falles tot aufgefunden.

Calw. Auf der Staatsdomäne
Lützenhardt brannte eine Scheune, in

war, bis auf ixn Grund nieder. Fut-
ter- und Fruchtvorräte sind mitver-
brannt. Man vermutet, daß das
Feuer aus Rache gegen den Pächter
gelegt wurde und als Täter würd«
bereits ein Taglöhn«r, der auf der
hiesigen Wanderarbeiterstätte übe.nach-
tete, verhaftet.

Ebingen. In der Sonnenstra-
ße ist das siebenjährige Töcht«rchen
des Bierbrauers Kleinkonrad aus
dem Fenster 6 Meter tief abgestürzt.
Es erlitt einen Schädelbruch und
sonstige schwer^Verletzungen.

Säckingen. Kürzlich machten
drei schweizerische Vundesbyhnbeamte
aus Zürich unserer Stadt einen Be-
such. Auf dem Rückwege sank einer
der Herren, Direktionssekretär Schau-
selberger, inmitten der Stadt tot auf
die Straße nieder. Ein Herzschlag
hatte dem noch rüstigen Mann ein jä-
hes Ende bereitet.

Schönau. Der kürzlich verstor-
bene Fabrikinspektor Ferd. Faller von
Todtnau vermachte dem hiesigen Spi-
talsonds letztwillig 1000 Mark.

Gau und Aachtale bekannte Persön-
lichkeit, Alt-Fischermeister Leo Wiiser.
Er wurde in den Wässerwiesen tot

Wieser, der das hohe Alter von 82

Waldshut. Bei der Bürger-

sien Stadt des Deutschen Reiches (mit
216 Einwohnern bei der letzten VolkS-

sen war, mit großer Mehrheit ge-
wählt.

Straßburg. Mit dem Tode
büßte der 15 Jahre alte Tagner
Eugen Seyller aus Neudorf feine Un-
vorsichtigkeit. Er wolltc ir der Gela-
tinefabrik in der Unterfau, wo er be-

Arsa. d. M. Das diesige Loth-

MecSrcnt'urg.

Malchow. Im Hrrvst wurde
durch den Abgang des Lehrers Rich-

cingeschult ist.
Röbel. Den freiwilligen Tod

durch Ertrinken suchte unweit dem
Restaurant ?Seelust" jung: Mäd-
chen Grete Bebrend. Die Unglückliche

». Nassewitz am Kloster Ribnitz ist
kürzlich im 74. Lebensjahre am He^z-

Oldenburg. In dem Müh-
lcngewese des Müllers Hopp in Han-
sllhn spaltete auf unerklärliche Weise
ein Mühlenstein, während die Mühle

letzungen erlitt
Bremen. Im Elektrizitätswerk

an der Schlachthofstraße verunglückt«
der 26jährige Maurer Diedrich Bor-

chers. Borchers hatte Auftrag, Putz-
arbeiten auszuführen. Die Arbeiten
wurden unter Aufsicht eines Beam-
ten des Elektrizitätswerkes ausge-
führt. Nachdem der Verunglückte mit
den Arbeiten in dem einen Strom-
felde fertig war, wurde ihm Bescheid
daß er mit der Vornahme der Arbei-
ten in dem nächsten Stromfelde solang« zu warten habe, bis der Appa-
rat ausgeschaltet s«i. Nachdem der
Apparat ausgeschaltet war und der
Beamte zur Arbeitsstelle zurückkam,
fand er Borchers mit Brandwunden
am Fußboden liegen. Das das
Stromfeld abschließende Drahtgitter
war zur Seite gestellt, e5 muß als»
der Verunglückte in der Zeit, wäh-
rend der Beamte zum Ausschalter
ging, dieses entfernt und den noch im
Betrieb befindlichen Apparat berührt
haben.

Lübeck. Seit vielen Jahren be-
schäftigt man sich hier mit der Frage

Die Bürgerschaft lehnte das Projekt
als zu kostspielig ab. Nun ha! eS der
Senat nach Anhörung einer Kommis-
sion erneut eingebracht. Im Vater-
städtischen Verein, der sich mit dem
Brückenproj«kt'beschäftigte, wurde von
einem Bürgerschaftsmitgliede «iner
Untertunnelung der Trave das Wort
geredet. Aus der WcrenhauSst«u«r,
die der S«nat jetzt erneut fordert, ver-

trag von 40,000 Merk.
Schweiz.

Bern. Hier ist am 8. Dezember
nach langer, schwerer Krankheit Herr
Samuel Wittwer, Sekundarlehrer in
Langnau, verschieden. Heu Wittwer
hat im bernischen Schulwesen einen
hervorragenden Platz eingenommen.
In der Politik stand er unentwegt
zur freisinnigen Sache. In der
Seifenfabrik von Vernier brach ein
Brand aus. Es wird Brandstiftung
vermutet. Zwei Damen und zwei
Herren wurden ins Kantonsspital

von Pilzen erkrankt waren. Die eine
der Erkrankten, Frau Schlatter, ist
gestorben.

des Hotels de la Paix ein Portefeuille
mit 32,105 Fr. Inhalt. Der Name

de als Leiche geborgen. Er lag unter
einer Meter dichten Schneeschicht.

Budapest. Eine hinsichtlich de?
Motivs nicht alltägliche Bluttat ereig-
nete sich im 1. Bezirk. In einem

bestehende Gesellschaft. Nachdem noch

fahrt eines Hauses saß eine Katze.
Andreas Selley hob das Tier auf
und spielte damit. Da trat aus dem

radics. Als er die Katze bei Selley
bemerkte, sagte er: ?Gebt die Katze
her! Sie gehört mir!" Die Betrunke-

Scherz und erklärten, die Katze nicht
herausgeben zu wollen. Schließlich
schleuderte Selley dem Saradics die
Katze ins Gesicht. Dieser zog plötzlich
ein Messer und stieß es Selley bis
ans Heft in« Herz. Selley war auf

stürzte in e'iner nebeiiaen Nacht der

einen 200 hoben Felshang ab
und erlitt einen Schädelbruch Cr

tes Mitglied der deutschen Gesell-
schaft. ist im Alter von 69 Jahren
gestorben.

Hollerich. Der bejahrte Brief-
träger Johnnc, Kein aus Merl wollte

T -l,

Uidbu >/wal' i drßr f.

"hattewenn wir

Schlau.

?Warum willst Du gerade Medi-
zin studiereri?" , , .

als Ihr Partner stecken blieb! Da

Helden spielte, die Lampen aus, weil
'eH Oel alle war. Mer hielten inne,
brannten se wieder an, un' ich sagte
zu meinem Partner, als wäre ieber-
haupt nischt passiert: ?Wie freie ich
mich Sie wieder zu fäh'n! un' so
spielten wir unscheniert weiter!"

Versorgt.

Entrüstet. Frau Profes-
sor (bemerkt, daß ein Vogel den Hut
ihres Gatten beschmutzt): Wie un-

dankbar! Eben erst hast du dein gro-
ßes Werk über die Vogelwelt veröf-
f«ntlicht!

O weh!

Gast: ?Ich gehe jetzt, gnädige

b d

so sakrisch vergnügt ausschaut? ,
Wirt: O, der ist alleweil etwas '

Stammgast: So, so, wa? ist er

Wirt: Strohwitw«!
"

«


